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Vorbemerkung 

Dieses Dokument informiert in kompakter Form über die für die Leistungssachbearbeitung im Bereich der Grundsi-
cherung für Arbeitsuchende wesentlichen Beträge. Abgebildet werden die Werte des aktuellen (2020) und des abge-
laufenen Kalenderjahres (2019). 
 
Alle Währungsangaben in den Tabellen beziehen sich auf Euro. 
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1. Regelbedarfe Arbeitslosengeld II/Sozialgeld nach §§ 20, 23 SGB II 
 ab 01.01.2020 ab 01.01.2019 
Regelbedarfsstufe 1: 
 

• Alleinstehende 
• Alleinerziehende 
• Volljährige mit minderjährigem Partner 

§ 20 Absatz 2 Satz 1 SGB II 
• Volljährige, deren Partner inhaftiert ist 
• Volljährige, deren Partner in einem Pflegeheim lebt 
• Volljährige, die mit ihrem Partner aus Fluchtgründen noch keine 

Haushaltsgemeinschaft bilden konnten 

432,00 424,00 

Regelbedarfsstufe 2: 
 

• Volljährige Partner (soweit die o. g. Ausnahmen nicht greifen) 
§ 20 Absatz 4 SGB II 

389,00 382,00 

Regelbedarfsstufe 3: 
 

• Volljährige bis zur Vollendung des 25. Lebensjahres ohne eigenen 
Haushalt, die nicht volljährige Partner sind 
§ 20 Absatz 2 Satz 2 Nr. 2 SGB II 

• Personen U 25, die ohne Zusicherung umziehen 
§ 20 Absatz 3 i. V. m. § 20 Absatz 2 Satz 2 Nr. 2 SGB II 

345,00 339,00 

Regelbedarfsstufe 4: 
 

• Kinder von 14 bis 17 Jahren 
§ 23 Nr. 1, 3. Alt., § 20 Absatz 2 Satz 2 Nr. 1 SGB II 

• Minderjährige Partner 
§ 20 Absatz 2 Satz 2 Nr. 1 SGB II 

328,00 322,00 

Regelbedarfsstufe 5: 
 

• Kinder von 6 bis 13 Jahren 
§ 23 Nr. 1, 2. Alt. SGB II 

308,00 302,00 

Regelbedarfsstufe 6: 
 

• Kinder von 0 bis 5 Jahren 
§ 23 Nr. 1, 1. Alt. SGB II 

250,00 245,00 

 
Die Regelbedarfe für das Jahr 2020 ergeben aus der „Verordnung zur Bestimmung des für die Fortschreibung der 
Regelbedarfsstufen nach § 28a des Zwölften Buches Sozialgesetzbuch maßgeblichen Prozentsatzes sowie zur Er-
gänzung der Anlage zu § 28 des Zwölften Buches Sozialgesetzbuch für das Jahr 2020 (Regelbedarfsstufen-Fort-
schreibungsverordnung 2020 – RBSFV 2020) vom 15.10.2019“ (BGBl. I-S. 1452). 
Die Regelbedarfe für das Jahr 2019 ergeben aus der „Verordnung zur Bestimmung des für die Fortschreibung der 
Regelbedarfsstufen nach § 28a des Zwölften Buches Sozialgesetzbuch maßgeblichen Prozentsatzes sowie zur Er-
gänzung der Anlage zu § 28 des Zwölften Buches Sozialgesetzbuch für das Jahr 2019 (Regelbedarfsstufen-Fort-
schreibungsverordnung 2019 – RBSFV 2019) vom 19.10.2018“ (BGBl. I-S. 1766). 

2. Mehrbedarfe nach § 21 SGB II 

2.1 Mehrbedarf für werdende Mütter (§ 21 Absatz 2 SGB II) 
 ab 01.01.2020 ab 01.01.2019 
Regelbedarf Alleinstehende 73,44 72,08 
Regelbedarf volljährige Partner 66,13 64,94 
Regelbedarf Volljährige (18 - 24 Jahre) 58,65 57,63 
Regelbedarf Kinder (14 - 17 Jahre) 55,76 54,74 

 
Der Mehrbedarf beträgt 17 Prozent des maßgebenden Regelbedarfs (§ 21 Absatz 2 SGB II). 
  

http://www.bgbl.de/xaver/bgbl/start.xav?startbk=Bundesanzeiger_BGBl&jumpTo=bgbl119s1452.pdf
http://www.bgbl.de/xaver/bgbl/start.xav?startbk=Bundesanzeiger_BGBl&jumpTo=bgbl118s1766.pdf
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2.2 Mehrbedarf für Alleinerziehende (§ 21 Absatz 3 SGB II) 
Regelbedarfe ab 01.01.2020 432,00 345,00* 
1 Kind unter 7 Jahre (36 Prozent) 155,52 124,20 
1 Kind über 7 Jahre (12 Prozent) 51,84 41,40 
2 Kinder unter 16 Jahre (36 Prozent) 155,52 124,20 
2 Kinder über 16 Jahre (24 Prozent) 103,68 82,80 
1 Kind über 7 Jahre und 1 Kind über 16 Jahre (24 Prozent) 103,68 82,80 
3 Kinder (36 Prozent) 155,52 124,20 
4 Kinder (48 Prozent) 207,36 165,60 
ab 5 Kinder (60 Prozent) 259,20 207,00 

 
Regelbedarfe ab 01.01.2019 424,00 339,00* 
1 Kind unter 7 Jahre (36 Prozent) 152,64 122,04 
1 Kind über 7 Jahre (12 Prozent) 50,88 40,68 
2 Kinder unter 16 Jahre (36 Prozent) 152,64 122,04 
2 Kinder über 16 Jahre (24 Prozent) 101,76 81,36 
1 Kind über 7 Jahre und 1 Kind über 16 Jahre (24 Prozent) 101,76 81,36 
3 Kinder (36 Prozent) 152,64 122,04 
4 Kinder (48 Prozent) 203,52 162,72 
ab 5 Kinder (60 Prozent) 254,40 203,40 

 
Prozentangaben beziehen sich auf den maßgebenden Regelbedarf (§ 21 Absatz 3 SGB II). 
 
* Ein Mehrbedarf § 21 Absatz 3 SGB II für Alleinerziehende auf der Grundlage des Regelbedarfs nach § 20 Absatz 2 
Satz 2 Nr. 2 SGB II kommt in Ausnahmefällen in Betracht: 
 
Ist eine erwerbsunfähige Person unter 25 Jahre alt und wohnt mit den eigenen Eltern in einer Wohnung, bildet sie mit 
den eigenen Eltern eine Bedarfsgemeinschaft. Es findet der Regelbedarf nach § 20 Absatz 2 Satz 2 Nr. 2 SGB II An-
wendung. Ist diese erwerbsunfähige Person (U 25) zusätzlich alleinerziehend mit einem eigenen Kind, das bei ihr in 
der Wohnung lebt, wird der Mehrbedarf für Alleinerziehende auf der Grundlage des Regelbedarfs nach § 20 Absatz 2 
Satz 2 Nr. 2 SGB II gewährt. Zur weiteren Information vgl. FW zu § 7 Rz 7.75 letzter Aufzählungspunkt: Nur erwerbs-
fähige Kinder mit eigenem Kind bilden eine eigene Bedarfsgemeinschaft. 

2.3 Mehrbedarf für erwerbsfähige Leistungsberechtigte mit Behinderung 
(§ 21 Absatz 4 SGB II) 

 ab 01.01.2020 ab 01.01.2019 
Regelbedarf Alleinstehende 151,20 148,40 
Regelbedarf volljährige Partner 136,15 133,70 
Regelbedarf Volljährige (18 - 24 Jahre) 120,75 118,65 
Regelbedarf Kinder (14 - 17 Jahre) 114,80 112,70 

 
Der Mehrbedarf beträgt 35 Prozent des maßgebenden Regelbedarfs (§ 21 Absatz 4 SGB II). 
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2.4 Ernährungsbedingter Mehrbedarf (§ 21 Absatz 5 SGB II) 

Regelbedarfe ab 01.01.2020 
432,00 

ab 01.01.2019 
424,00 

Mehrbedarf 10 %: 
 
Mukoviszidose/zystische Fibrose, Niereninsuffizienz (Nierenversagen), 
Krebs (bösartiger Tumor)*, HIV-Infektion / AIDS*, Multiple Sklerose*, Colitis 
ulcerosa*, Morbus Crohn* 

43,20 42,40 

Mehrbedarf 20 %: 
 
Niereninsuffizienz mit Dialysebehandlung, Zöliakie / einheimische Sprue 

86,40 84,80 

 
Es sind nicht abschließend alle Erkrankungen aufgeführt, für die ein Mehrbedarf gewährt werden kann. Der Höhe 
nach sind Abweichungen in besonders gelagerten Einzelfällen möglich. 
 
* Mehrbedarf nur bei schwerem Verlauf oder besonderen Umständen. 

2.5 Mehrbedarf für dezentrale Warmwasserversorgung (§ 21 Absatz 7 SGB II) 
 ab 01.01.2020 ab 01.01.2019 
Regelbedarf Alleinstehende - 2,3 Prozent 9,94 9,75 
Regelbedarf volljährige Partner - 2,3 Prozent 8,95 8,79 
Regelbedarf Volljährige (18 - 24 Jahre) - 2,3 Prozent 7,94 7,80 
Regelbedarf Kinder (14 - 17 Jahre) - 1,4 Prozent 4,59 4,51 
Regelbedarf Kinder (6 - 13 Jahre) - 1,2 Prozent 3,70 3,62 
Regelbedarf Kinder (0 - 5 Jahre) - 0,8 Prozent 2,00 1,96 

 
Prozentangaben beziehen sich auf den maßgebenden Regelbedarf (§ 21 Absatz 7 SGB II). 

2.6 Mehrbedarf nach § 23 SGB II (Merkzeichen „G“) 
 ab 01.01.2020 ab 01.01.2019 
Regelbedarf Alleinstehende 73,44 72,08 
Regelbedarf volljährige Partner 66,13 64,94 
Regelbedarf Volljährige (18 - 24 Jahre) 58,65 57,63 
Regelbedarf Kinder (14 – 17 Jahre) 
 
Hinweis: 
 
Der Mehrbedarf wird erst ab Vollendung des 15. Lebensjahres gewährt. 

55,76 54,74 

 
Der Mehrbedarf beträgt 17 Prozent des maßgebenden Regelbedarfs (§ 23 Nr. 4 SGB II). 
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3. Höhe der Sanktionsbeträge nach §§ 31a, 32 SGB II 
Regelbedarfe 
ab 01.01.2020 432,00 389,00 345,00 328,00 

Minderung 10 % 43,20 38,90 34,50 32,80 
Minderung 20 % 86,40 77,80 69,00 65,60 
Minderung 30 % 129,60 116,70 103,50 98,40 

 
 

Regelbedarfe 
ab 01.01.2019 424,00 382,00 339,00 322,00 

Minderung 10 % 42,40 38,20 33,90 32,20 
Minderung 20 % 84,80 76,40 67,80 64,40 
Minderung 30 % 127,20 114,60 101,70 96,60 

4. Leistungen nach dem Bundesversorgungsgesetz (BVG) 

4.1 Grundrenten (§ 31 Absatz 1 BVG) 
MdE in % ab 01.07.2019 ab 01.07.2018 
30 151,00 146,00 
40 205,00 199,00 
50 274,00 266,00 
60 348,00 337,00 
70 482,00 467,00 
80 583,00 565,00 
90 700,00 678,00 
EU 784,00 760,00 

 
Grundrenten nach dem BVG sind gemäß § 11a Absatz 1 Nr. 2 SGB II nicht als Einkommen zu berücksichtigen. 

4.2 Alterserhöhungsbetrag (ab Vollendung des 65. Lebensjahres) 
MdE in % ab 01.07.2019 ab 01.07.2018 
50/60 31,00 30,00 
70/80 38,00 37,00 
90/EU 46,00 45,00 

 
Der Alterserhöhungsbetrag ist Teil der Grundrente nach § 31 Absatz 1 BVG und damit gemäß § 11a Absatz 1 Nr. 2 
SGB II ebenfalls nicht als Einkommen zu berücksichtigen. 

4.3 Schwerstbeschädigtenzulage (§ 31 Absatz 4 Satz 1 BVG) 
Stufe ab 01.07.2019 ab 01.07.2018 
I 91,00 88,00 
II 187,00 181,00 
III 278,00 269,00 
IV 372,00 361,00 
V 463,00 449,00 
VI 559,00 542,00 

 
Ist als Einkommen zu berücksichtigen (BSG, Urteil vom 17.10.2013, Az: B 14 AS 58/12 R). 
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4.4 Volle Ausgleichsrente für Beschädigte (§ 32 Absatz 2 BVG) 
MdE in % ab 01.07.2019 ab 01.07.2018 
50/60 482,00 467,00 
70/80 583,00 565,00 
90 700,00 678,00 
EU 784,00 760,00 

 
Ist als Einkommen zu berücksichtigen (BSG, Urteil vom 17.10.2013, Az: B 14 AS 58/12 R). 

4.5 Ehegattenzuschlag (§ 33a Absatz 1 Satz 1 BVG) 

 ab 01.07.2019 ab 01.07.2018 

Ehegattenzuschlag 88,00 85,00 
 
Ist als Einkommen zu berücksichtigen (BSG, Urteil vom 17.10.2013, Az: B 14 AS 58/12 R). 

4.6 Pflegezulage (§ 35 Absatz 1 BVG) 
Stufe ab 01.07.2019 ab 01.07.2018 
I 331,00 321,00 
II 565,00 548,00 
III 804,00 779,00 
IV 1.032,00 1.000,00 
V 1.340,00 1.299,00 
VI 1.649,00 1.598,00 

 
Die Pflegezulage ist eine zweckbestimmte Einnahme im Sinne des § 11a Absatz 3 Satz 1 SGB II und damit nicht als 
Einkommen anzurechnen. 

4.7 Sonstige Werte nach dem BVG 
 ab 01.07.2019 ab 01.07.2018 
Grundrente für Witwen/Witwer (§ 40 BVG)* 472,00 457,00 
Ausgleichsrente für Witwen/Witwer (§ 41 Absatz 2 BVG)** 520,00 504,00 
Waisengrundrente für Halbwaisen (§ 46 BVG)* 132,00 128,00 
Waisengrundrente für Vollwaisen (§ 46 BVG)* 249,00 241,00 
Waisen-Ausgleichsrente für Halbwaisen (§ 47 Absatz 1 BVG)** 233,00 226,00 
Waisen-Ausgleichsrente für Vollwaisen (§ 47 Absatz 1 BVG)** 325,00 315,00 
Elternrente für Elternpaare (§ 51 Absatz 1 BVG)** 638,00 618,00 
Elternrente für Elternteile (§ 51 Absatz 1 BVG)** 445,00 431,00 
Erhöhungsbetrag der Elternrente an Elternpaare bei Verlust mehrerer Kin-
der für jedes weitere Kind (§ 51 Absatz 2 Satz 1 BVG)** 117,00 113,00 

Erhöhungsbetrag der Elternrente an Elternteile bei Verlust mehrerer Kinder 
für jedes weitere Kind (§ 51 Absatz 2 Satz 1 BVG)** 88,00 85,00 

Mindesterhöhungsbetrag der Elternrente an Elternpaare bei Verlust des 
einzigen oder letzten Kindes oder aller Kinder (§ 51 Absatz 3 Satz 1 
BVG)** 

362,00 351,00 

Mindesterhöhungsbetrag der Elternrente an Elternteile bei Verlust des ein-
zigen oder letzten Kindes oder aller Kinder (§ 51 Absatz 3 Satz 1 BVG)** 263,00 255,00 

 
* Grundrenten nach dem BVG sind gemäß § 11a Absatz 1 Nr. 2 SGB II nicht als Einkommen zu berücksichtigen. 
** Ist als Einkommen zu berücksichtigen. 
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5. Kindergeld 
Stufe ab 01.07.2019 ab 01.01.2018 
für das erste Kind 204,00 194,00 
für das zweite Kind 204,00 194,00 
für das dritte Kind 210,00 200,00 
für jedes weitere Kind 235,00 225,00 

6. Kinderzuschlag 
Stufe ab 01.07.2019 ab 01.01.2017 
je Kind bis maximal 185,00 170,00 

 

7. Unterhaltsvorschuss 
2020 Mindestunterhalt Kindergeld Unterhaltsvorschuss 
Kinder (0 - 5 Jahre) 369,00 204,00 165,00 
Kinder (6 - 11 Jahre) 424,00 204,00 220,00 
Kinder (12 - 17 Jahre) 497,00 204,00 293,00 

 

2019 (01.07. - 31.12.) Mindestunterhalt Kindergeld Unterhaltsvorschuss 
Kinder (0 - 5 Jahre) 354,00 204,00 150,00 
Kinder (6 - 11 Jahre) 406,00 204,00 202,00 
Kinder (12 - 17 Jahre) 476,00 204,00 272,00 

 

2019 (01.01. - 30.06.) Mindestunterhalt Kindergeld Unterhaltsvorschuss 
Kinder (0 - 5 Jahre) 354,00 194,00 160,00 
Kinder (6 - 11 Jahre) 406,00 194,00 212,00 
Kinder (12 - 17 Jahre) 476,00 194,00 282,00 
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8. Rechengrößen der Sozialversicherung 

8.1 Gesetzliche Versicherung 

8.1.1 Bezugsgrößen 
 ab 01.01.2020 ab 01.01.2019 
jährlich 38.220,00 37.380,00 
monatlich 3.185,00 3.115,00 

8.1.2 Beitragssätze 
 ab 01.01.2020 ab 01.01.2019 
Krankenversicherung - ermäßigter Beitragssatz nach § 243 SGB V 14,0 % 14,0 % 
Krankenversicherung - durchschnittlicher Zusatzbeitrag nach 
§ 242a SGB V 1,1 % 0,9 % 

Pflegeversicherung 3,05 % 3,05 % 

8.1.3 Beiträge 
Krankenversicherung monatlich ab 01.01.2020 ab 01.01.2019 
Beitragspflichtige Einnahmen  
0,2155 der Bezugsgröße (ab 01.01.2017) 686,37 671,28 

Beitrag 1 =  
beitragspflichtige Einnahmen x ermäßigter Beitragssatz KV 96,09 93,98 

zuzüglich  
 
Beitrag 2 =  
beitragspflichtige Einnahmen x durchschnittlicher Zusatzbeitrag 

7,55 6,04 

Gesamtbeitrag 103,64 100,02 
 

Pflegeversicherung monatlich ab 01.01.2020 ab 01.01.2019 
Beitragspflichtige Einnahmen  
0,2266 der Bezugsgröße (ab 01.01.2017) 721,72 705,86 

Beitrag =  
beitragspflichtige Einnahmen x Beitragssatz PV 22,01 21,53 

8.2 Private Versicherung 
Krankenversicherung monatlich ab 01.01.2020 ab 01.01.2019 
Maximaler Beitrag im Basistarif  
(§ 152 Absatz 3 Satz 1 VAG) 735,94 703,31 

Halbierter Beitrag im Basistarif 
(§ 152 Absatz 4 Satz 1 VAG) 367,97 351,66 

 
Pflegeversicherung monatlich ab 01.01.2020 ab 01.01.2019 
Höchstbeitrag 
(§ 110 Absatz 1 Nr. 2 Buchstabe e SGB XI) 142,96 138,40 

Halbierter Höchstbeitrag 
(§ 110 Absatz 2 Satz 3 SGB XI) 71,48 69,20 
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